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AUSGRABUNGEN

Die bedeutendste Arbeit auf diesem Gebiet war die
Durchführung der Ausgrabungen auf dem Lindenhof in Züridi von
September bis Dezember 1937. Sie war eine Untersuchung
im Rahmen des Schweizerischen Archäologischen
Arbeitsdienstes, durchgeführt mit Arbeitslager. Die Organisation
geschah durch eine private Kommission, die sich aus
Vertretern des Schweizerischen Landesmuseums, verschiedener
Stellen der Stadt und des Kantons Zürich, der Antiquarischen
Gesellschaft Zürich und der Zentralstelle für Freiwilligen
Arbeitsdienst zusammensetzte. Es wurden durchschnittlich
20 Mann beschäftigt. Die Vermessungen und zeichnerischen
Arbeiten übernahm der Zürcher Technische Arbeitsdienst.
Vgl. den Bericht S. 57.

Die zweite Untersudiung betrifft ein charakteristisches
Urnengrab der späten Bronzezeit, gefunden im „Ländli" bei
Klein-Andelfingen. Die Decksteine und die Deckschüssel der

grossen Urne lagen direkt unter dem Humus. In der Urne
fanden sich vier Gefässe und Leichenbrand. Es ist dies bis

jetzt das einzige bekannte echte Urnengrab dieser Zeit in der
Schweiz.

Die dritte Untersuchung galt einem römischen Ziegelbrennofen,

der bei der Tieferlegung der grossen Strasse Baden-
Zürich, westlich von Dietikon in der Flur «Ziegelägerten»
aufgedeckt und von Herrn K. Heid in Dietikon gemeldet wurde.
Es ergab sich der untere Teil eines aus Ziegeln gebauten
Ofens mit geradem Heizgang und je drei kurzen
Seitengängen. Die Gesamtlänge des Ofens beträgt vier Meter.

43


	Ausgrabungen

